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Eröffnung
27. Comptoir Suisse

Oben; Mit einer einfachen Feier ist in
Lattsanne das 27. Comptoir Suisse eröffnet
toorden. An der Spitze des Zuges durch die
schweizerische Herbstmesse erkennen wir
hinter dem Weibei non links nach rechts
Staatsrat Rodolphe Rubattel, Comptoir-
Präsident Henri Magr, Stadtpräsident
Pierre Graber, Comptoir-Direktor Dr.
E. Failletaz und Gemeinderatspräsident

Syfrig. (ATP)

Links; Auf dem auf 80 000 Quadratmeter
erweiterten Messeareal ist die historische
schweizerische Herbstmesse, das 27. Schwei-
zer Comptoir, mit einer einfachen Feier

eröffnet worden. (ATP)

Unten; Die Ausstellung bietet ein überaus
eindrucksvolles Bild won der Mannigfaltig-
keit und von der Qualität schweizerischen

Schaffens. (ATP)

Unteres Bild; So originell, wie der brave
Elefant hier seine Seilerwaren zur Geltung
bringt, ist das gesamte 27. Comptoir Suisse,
das alle seine Vorgänger an Ausdehnung

und Zahl der Aussteller übertrifft.
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Am Nachmittag erfolgte unter
den Klängen der Stadtmusik
Payerne die offizielle Eröffnung
der Messe unter Anführung der
Behörden des Kantons Waadt und
der Stadt Lausanne. Der Direktor
des Comptoir Suisse, M. E. Fail-
lettaz, unterstrich mit einigen
treffenden Worten die Entwick-
lung des Comptoir Suisse und
wies darauf hin, wie sich der
Fortschritt auch räumlich von
Jahr zu Jahr kennzeichnete und
es nun zur Notwendigkeit wird,
den Umfang der Ausstellung aus-
zudehnen, denn es mussten Hun-
derte von Gesuchen der Ausstei-
1er zurückgestellt werden aus
Mangel an Raum. Einen beson-
deren Gruss entbot er den Ver-
tretern Frankreichs mit dem
Wimsehe, dass das Band, welches
in Lausanne geknüpft wurde,
zum Bande der Freundschaft der
beiden Länder werde.

Der Lausanner Stadtpräsident,
Nationalrat P. Graber, feierte in
seiner Ansprache die Demokratie
mit ihrer Freiheit und dem Geiste,
der stärker ist als alle Gewalt.
Seine Ausführung über die Zu-
sammenarbeit von Industrie und
Landwirtschaft und das gesunde
Emporwachsen unseres Vaterlau-
des wurde von den Gästen mit
lebhaftem Beifall aufgenommen.

dok

LrLAKnms
2?. Lvinptoir Lvâssv

Oben. iiclit eine?- em/acbeu peier ist in
Oausauue ctas 27. Lomptoir Luisse eröMst
worcieu. à äer Lpà cies ?uges ciurcb ciie

«cbwei^eriscbe Herbstmesse erkennen wir
kinte?' Äe?7r Weidel von links nack T'eelìts

Ltaatsrat iîociolpbe iîubattel, Lamptoir-
Präsident ttenri Magr, Ltacitpräsicieut
Pierre Araber, Oomptoir-Oirektor Or.
x. pttiiietllz unci «Zemeiucieratspräsicieut

Sg/rig. s^pp)

Oinksc /in/ ctem auf 80 000 Quadratmeter
erweiterten iilesseareal ist ciie bistoriscbe
sebweixerisebe Herbstmesse, cias 27. ^cbwei-
?er Comptoir, mit einer ein/acken peier

erö/tnet worden. (^1?)
Onten.- Oie Ausstellung bietet ein überaus
eindrucksvolles Bild von cier illannigtaltig-
keit und von der Qualität scbweieeriscben

Seka//ens.

Onteres Sild.- So originell, wie der brave
Sie/ant kier sàe Seilerwaren eur «Zeitung
bringt, ist das gesamte 27. Oomptoir Suisse,
das alle sàe Vorgänger an ^usdebnung

und 2!abl der Aussteller übertri//t.

ì ^Ss»». »rwartunxen
z'ì vrstrablte àà, ^v>u>pn° ^ Lausanne in^ «"««kein. à" „ âer

ob die
àke Tieit

«n, z!, îina doeb — w
>

-» »/« sih „ Comptoir Suisse
â Un,. lkren war-

staltete à^ «wem wabre»

^ >i«r ^ âpèritlt bi der^>0) ^°"«>aer (^oirecì^« n. ^âsste cî. x> à
è l'rcià ^«»"«wsame

^ ^k«iì .i^ în möxv.

n ^Usstei, à» man
5«àssen

'à kattv niebt> ^ u.^^kxekalten. ^
^a» Wieder z^er-

»? Uàen^ààn von-N't allen möx-?'-!^>I> xen à Xeit vol!^è"k57'^N'e->.
âîvn»»: 1»»

«u»

^ ««à'o^n
>Ve7.7àom^I
^ e-«w^«i». àss

«Ute» tì>»....

scbloss sieb dein Wunsebe an, cl»«»
das Oomptolr Suisse aueb dieses
dabr einen vollen »rfolx verreieb-
nen möxe.

^m blaelunittax «rfolxte unter
den tilänxsn der Stadtmusik
»axerne die ottirielie Lrötfnunx
der IVlesse unter ^Vnfübrunx der
»ebörden des Kantons VV'aadt und
der Stadt »ausannv. ver virektor
de» Oomptoir Suisse, III. k. b ail-
lett»2, unterstrivb mit einixen
treffenden Worten à »ntwiek-
lunx des Oomptoir Suisse und
wies darauf bin, wie sieb der
»ortsebritt aueb räumlleb von
dakr ru dabr kvnnzelebnvte und
es nun nur Kotwendixksit wird,
den Vmfanx der ^usstellunx aus-
r.udeknen, denn es mussten itun
derte von Oesueken der wusste!-
ler zcurüvkxestellt werden aus
iVIanxel an Raum, biinen beson-
deren tiruss entbot er den Ver-
tretern Vrankreiebs mit dem
Wunsebe, dass das »and, welebes
in lbausanne xeknüptt wurde,
»um »ande der b reundsebakt der
beiden »ander werde.

ver »ausanner Stadtpräsldent,
biationalrat ». ttraber, feierte in
seiner dmspraebe die Vemokrativ
mit lbrer »reibelt und dem Veiste,
der stärker ist als alle tiewalt.
Seine tkuskübrunx iider die !?u-
sammenarbelt von Industrie und

wirbsdiaîì unâ âa» xesunâv
Dinpor^vaeksen ìu»seres Vaterlâ»-
des wurde von den tiasten mit
lebbattem »eikall autxenommen.

dok


	Eröffnung des 27. Comptoir Suisse

